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Handbuch
Schutz der technischen Anlagen gegenuber Be-
lastungen aus baulichen Eingriffen
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1. Allgemeines, Grundsatze

In SBB-Gebauden sind bauliche Eingriffe notwendig um den verschiedenen gesetzli-
chen Anforderungen und den SBB-internen Bedurfnissen zu genligen.

Bauliche Eingriffe in Gebauden mit technischen Anlagen kénnen deren sicheren Be-
trieb und Substanz gefahrden. Deshalb sind die technischen Anlagen bei baulichen
Eingriffen vor Belastungen wie z.B. Staub und Feuergefahr zu schiitzen. Dabei gilt es
zu beachten, dass die technischen Anlagen dauernd in Betrieb sind und wahrend des
baulichen Eingriffs frei zuganglich sein missen.

Das Handbuch zeigt den Projekt- und Eingriffsverantwortlichen auf, wie die technischen
Anlagen vor Belastungen geschutzt werden kénnen und welche Freigaben erforderlich
sind.

Das Handbuch gilt fir bauliche Eingriffe und Installationsarbeiten in Gebauden, welche
betriebsrelevante Anlagen beherbergen (insbesondere Sicherungs-, Telecom-, Elektro-
oder zugehdrige Haustechnik-Anlagen).

Im Handbuch werden bauliche Arbeiten ausserhalb des Gebaudes, wie beispielsweise
Erdverschiebungen, nicht berlicksichtigt.

Erfordert der Zugang zum Gebaude ein Eindringen in den Gleisbereich, missen die
Vorgaben zum Schutz des Personals bei Arbeiten im Gleisbereich bertcksichtigt und
eingehalten werden (Aspekte der Arbeits- und Arbeitsstellensicherheit geméass

R RTE 20100 und 1-50210 sowie [-50169).

Fragen des Baularms bleiben ausgeklammert, soweit nicht Erschitterungen im Umfeld
der Anlagen die Ursache bilden; die einschlagigen Vorgaben missen unabhangig da-
von berticksichtigt und eingehalten werden.

Die Arbeitssicherheit und der Gesundheitsschutz werden nur punktuell erwahnt (z.B.
Asbest, Kap. 2.7 ); die fur den baulichen Eingriff Zustandigen sind verantwortlich fir die
Einhaltung der fiir die jeweiligen Arbeiten giltigen Vorgaben.

Da bauliche Eingriffe immer eine Gefahrdung fur die technischen Anlagen darstellen,
sind sie auf ein Minimum zu reduzieren und zeitlich so zu koordinieren, dass die techni-
schen Anlagen wahrend einer moglichst kurzen Zeit Belastungen ausgesetzt sind.

Bauliche Eingriffe im Umfeld von betriebsrelevanten Anlagen und technischen Einrich-
tungen erfordern ein systematisches Risikomanagement mit dem klaren Ziel, Beein-
trachtigungen und Schaden zu vermeiden.

Stellt der bauliche Eingriff ein zu grosses Risiko fur den sicheren Betrieb der techni-
schen Anlagen dar, missen Ziel und Nutzen hinterfragt und Alternatividsungen gesucht
werden. Es empfiehlt sich, vom OCT einen unabhangigen Sicherheitsberater beizuzie-
hen.

T Umweltschutzgesetz (UWG) mit Larmschutzverordnung und «Bauldrm-Richtlinie».
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Die Ausfuhrung der Arbeiten sowie der Betrieb der technischen Anlagen muss wahrend
des ganzen Eingriffs Uberwacht werden. Werden Gefahrdungen oder Unregelmassig-
keiten festgestellt, muss sofort korrigierend eingegriffen, die erforderliche Gegenmass-
nahme eingeleitet und gegebenenfalls gemass Notfallplanung vorgegangen werden.

Fur alle baulichen Eingriffe und Installationsarbeiten in technischen Raumen und in de-
ren Umfeld missen die folgenden Vorgaben bereits bei der Planung zwingend berick-
sichtigt und fir die Umsetzung eingehalten werden:

- Brandschutzvorschriften fiir Baustellen:
e Brandschutzrichtlinie 12-15 («Brandverhitung und organisatorischer
Brandschutzy), Ziffer 5 «Brandschutz auf Baustellen»

e Regelung K 231.1, «Schutzmassnahmen bei feuergefahrlichen Arbei-
ten in, an und um SBB-Gebaude», Verwendung von Erlaubnisschei-
nen fur feuergefahrliche Arbeiten.

- Im Umfeld von Sicherungsanlagen gilt I-50087 «Eingriffe in Sicherungsanla-
geny, Ziffer 7 (bauliche Eingriffe) sowie Ziffer 9 (Zutritt zu SA-Raumen). Be-
griffsdefinitionen finden sich in Ziffer 1.9.

Einen Uberblick (iber das Vorgehen fiir Personen, welche die Berechtigung fiir

den Zutritt zu SA-Raumen erlangen wollen, gibt die Arbeitsanweisung Zutritt zu
SA-Raumen — Hinweise fir Vorgesetzte und Auftraggeber (DMS ID:
79385588).

Hinweis: Die Vorschriften und Lésungsansatze fir Sicherungsanlagen kénnen

sinngemass auch fur anderweitig genutzte Technikrdume angewendet werden.
Details sind mit den zustéandigen Fachdiensten zu klaren. Die nachfolgend auf-
gefiihrten Vorschriften missen unabhangig davon bertcksichtigt werden.

- Sind im Technikraum 15 kV Innenraum-Schaltanlagen (Hochspannungsan-
lagen) angeordnet, durfen Arbeiten nur bei ausgeschalteter Anlage wahrend
Betriebspausen erfolgen. Der Fachdienst Fahrleitung ist immer beizuziehen,
ein Sachverstandiger mit Orts- respektive Anlagenkenntnis muss anwesend
sein.

- Fir Anlagen der SBB Energie mussen die Vorgaben und das Vorgehen mit
dem Anlageneigentimer geklart werden; das im vorliegenden Handbuch for-
mulierte Vorgehen zur Freigabe des baulichen Eingriffs kommt nicht zur An-
wendung.

- Fiir den Zutritt und das Arbeiten im Umfeld von Starkstromanlagen ist
grundsétzlich das Sicherheitskonzept (SiKo) des Betriebsinhabers? zu bertick-
sichtigen. Fur Stromversorgungs- und Mittelspannungsanlagen besteht das Si-
cherheitskonzept (SiKo) DMS ID: 68127643, wobei dessen Geltungsbereich zu
beachten ist. Bei der situativen Anwendung ist der vor Ort zustandige Fach-
dienst einzubeziehen.

2 Gemass Starkstromverordnung (StarkstromV) Art. 12 bzw. AB-EBV Art 13.1.
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- Eingriffsmanagement Infrastruktur SBB: Vorgaben und Leitfaden fir das
Eingriffsmanagement Infrastruktur SBB, generischer Teil.
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Ansatzpunkte fiir Sicherheit
bei baulichen Eingriffen
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2. Sicherheit bei baulichen Eingriffen

Siehe auch Ubersicht Bauliche Eingriffe im Umfeld von Sicherungsanlagen (Innenanla-
gen): Risikotreiber, Risikoreduktion und verbleibender Uberwachungsbedarf (DMS ID:

76562079).

2.1 Ansatzpunkte

Um den sicheren Betrieb der technischen Anlagen wahrend eines baulichen Eingriffs
zu gewabhrleisten, gelten folgende Ansatzpunkte.

— Belastungen sind zu vermeiden oder zu minimieren (Kapitel 2.3 ) und

- die technischen Anlagen optimal vor Belastungen zu schiitzen (Kapitel 2.4 ).

- Handwerker mussen sich bewusst sein, dass sie mit ihrer Tatigkeit technische
Anlagen gefahrden kénnen. Daher sind die Handwerker vor dem baulichen Ein-
griff gut zu instruieren (Kapitel 2.5 ) und schliesslich muss

- die Ausfuhrung der Arbeiten sowie den Betrieb der Anlagen sorgféltig iberwacht
werden (Kapitel 2.6 ).

Handwerker instruieren

Ausfuhrung der Arbeiten
und Anlagenbetrieb tber-
wachen

Sicherer Betrieb
wahrend des
baulichen Eingriffs

Belastungen An_l_age
vermeiden schitzen
Abbildung 1

Ansatzpunkte flr den sicheren Betrieb einer technischen Anlage
wahrend eines baulichen Eingriffs.
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2.2 Notfallplanung

Notfallmassnahmen planen Trotz der genannten Massnahmen kann bei einem baulichen Eingriff immer etwas Un-
vorhergesehenes eintreten. So kann beispielsweise eine Wasserleitung angebohrt oder
ein Stromkabel durchtrennt werden. Deshalb ist es wichtig, sich bereits bei der Planung
der Arbeiten auf die Bewaltigung mdéglicher Schadensfalle vorzubereiten.

Ziel ist auch hier der Schutz der Anlagen und die Aufrechterhaltung des Anlagenbe-
triebs.

Vor jedem baulichen Eingriff im Umfeld von technischen Anlagen missen Notfallmass-
nahmen geplant werden
Aliféllige Betriebsunterbriiche mi- - zur schnellen Behebung eines Betriebsunterbruchs, z.B. Sicherstellung des
nimieren Zugangs bei Staubschutzwénden und Schutzfolien (Einbau von Tiiren und
Reissverschlissen oder Berechtigung, Schutzfolie im Bedarfsfall aufzuschnei-
den),

- zur Minimierung der Folgen des unvorhergesehenen Ereignisses, z.B. Notfall-
organisationen® mit sichergestellten Reaktionszeiten fiir den Fall, dass die ver-
einbarten Schutzmassnahmen nicht den gewunschten Erfolg bringen,

- zur Alarmierung und Brandbekampfung gemass Brandschutzrichtlinie 12-15

(«Brandverhiitung und organisatorischer Brandschutzy), Ziffer 5.7 «Alarmie-
rung und Brandbekampfung».

Weiter ist wichtig, dass ein moglicher Betriebsunterbruch, méglichst friih erkannt wird.
Deshalb sind die technischen Anlagen wahrend des ganzen baulichen Eingriffs zu
Uberwachen.

Falls der Betriebsunterbruch einer technischen Anlage grosse Folgen fir weitere tech-
nische Anlagen hat, so ist es wichtig, den Zeitpunkt des baulichen Eingriffs so zu wah-
len, dass allfallige Folgen méglichst klein sind (zum Beispiel Durchflihrung ausserhalb
der Hauptverkehrszeit oder in Betriebspausen, wenn die technische Anlagen nicht pro-
duktiv genutzt werden).

3 Die Dokumentation ist abhangig vom Umfang und von der Kiritikalitdt der Arbeiten zu wahlen. Themen sind
z.B. detaillierte Verhaltensanweisungen, Pikettlisten, Alarmierung und Brandbekampfung.
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Mégliche Belastungen

Belastungen vermeiden oder
minimieren

K21 SBB CFF FFS

2.3 Belastungen vermeiden

Bauliche Eingriffe sind vielseitig und kdnnen mit unterschiedlichen Arbeitsschritten aus-
gefiihrt werden. So kann beispielsweise eine Mauer gemauert oder gegipst werden o-
der es kann eine Fertigwand eingeklemmt werden. Ist eine tragende Mauer zu erstel-
len, sind weitere bauliche Tatigkeiten erforderlich. Je nachdem, wie ein Arbeitsschritt
ausgefluhrt wird, entstehen andere Belastungen.

Grundsatzlich sind bei allen baulichen Eingriffen die folgenden Belastungen moglich:
- Staub / Aerosole

- Feuchtigkeit / Wasser

- Funkenflug / Hitze / offene Flamme

- Erschitterungen

- Schadstoffbelastungen / Chemische Reaktionen

- Kurzschliisse / Fehlerstréme / Uberspannungen

- Elektromagnetische Einflisse

Weiter besteht bei einem baulichen Eingriff meistens auch die Gefahr einer mechani-
schen Beschadigung der technischen Anlage, eines Stromunterbruchs oder eines Was-
sereinbruchs.

Arbeiten wenn immer moglich ausserhalb des Technikraumes erledigen.

Durchbriiche von Wanden oder Decken in Technikraumen wenn immer moglich von
ausserhalb des Technikraumes ausfiihren und die Durchbruchstelle im Technikraum
mit geeigneten Abdeckungen sichern.

Ist es nicht méglich, die Belastungen zu vermeiden, so gilt es diese zu minimieren und
ihre Ausbreitung zu verhindern. Arbeiten kénnen beispielsweise in einem Arbeitszelt
ausgefuhrt werden, welches die Ausbreitung von Staub und Feuchtigkeit verhindert.

In Tabelle 1 sind die bei baulichen Eingriffen entstehenden Belastungen mit moglichen
Massnahmen aufgelistet, welche die Belastung ganz vermeiden, sie minimieren oder
deren Ausbereitung verhindern:

Belastung Massnahmen zur Vermeidung Massnahmen zur Minimierung Massnahmen zur Verhinderung
der Belastung der Belastung der Ausbreitung der Belastung
Staub / Aerosol 4 - Arbeit alternativ ausfiihren - Klassifizierten Industriesauger - Arbeitszelt 3
verwenden - mit Unter- und Uberdruckberei-
- Arbeiten mit Wasser (z.B. Nass- chen arbeiten
schneiden)
Feuchtigkeit / Wasser - Arbeiten ohne Wasser (z.B. Tro- - Klassifizierten Industriesauger - Arbeitszelt
ckenschneiden) verwenden - Auffangbereich erstellen
- Arbeit alternativ ausfiihren - Entfeuchter verwenden
Funkenflug / Hitze / - Arbeit alternativ ausfiihren - Arbeitszelt zur Verhinderung

offene Flamme

von Funkenflug
- Brandwachen aufstellen

Siehe auch Kapitel 2.4 !

4 Beziiglich Asbest siehe Kapitel 2.7 .
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Belastung Massnahmen zur Vermeidung Massnahmen zur Minimierung Massnahmen zur Verhinderung
der Belastung der Belastung der Ausbreitung der Belastung
Erschitterungen - Arbeit alternativ ausfiihren - Moglichst kleine Werkzeuge
verwenden
- Vorgehen mit belastungsarmen
Arbeitsschritten
(erganzend: Messung und Uber-
wachung)
Schadstoffbelastungen / Chemi- - Erzeugnisse ohne gefdhrdende - Liftung
sche Reaktionen Substanzen verwenden
Kurzschllssel / Fehlerstrome / - Elektrische Versorgung von Ma- - Einsatz unabhangiger Stromver-
Uberspannung schinen und Geraten: sorgungen fur Bauarbeiten.
- Die Stromquelle muss den - Strom Uber Baustromverteiler
maximalen Leistungsbedarf in- beziehen.
klusive Einschaltspitzen de-
cken kénnen!
- Ist dies gewahrleistet, kann
der Strombezug Uber das Ein-
speisefeld 50 Hz erfolgen. An-
dernfalls muss der Strom an-
derweitig bezogen werden.
- Der Bezug Uber die USV oder
aus Steckdosen mit Orange-
farbigen Abdeckungen ist in
jedem Fall verboten.
- Erden
- isoliertes Werkzeug verwenden
Elektromagnetische Einflisse - elektromagnetisch vertragliche
Gerate verwenden
Tabelle 1

Massnahmen zur Vermeidung und Minimierung von baulichen Belastungen
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2.4 Anlage schiitzen
Zum Schutz des sicheren Betriebs sowie der technischen Anlagen missen wirksame
Schutzmassnahmen ergriffen werden. Eine Auswahl méglicher Schutzmassnahmen ist
in Tabelle 2 aufgelistet:
Belastung Schutzmassnahme Gefahr
Staub / Aerosol 4 — Abdecken mit t_!'ansparenten Folien - Warmestau, zusétzliche Entliftung einbauen
- Stellwand mit Uber- und Unterdruck - Feuchtigkeit
— Trennwande vom Boden bis zur Decke als Durchgang
Feuchtigkeit / Wasser - Abdecken mit transparenten wasserdichten Folien - Warmestau
Funkenflug / Hitze / - Abdecken mit nicht brennbaren Materialien - Warmestau
offene Flamme - Vorschriften strikte einhalten:
e Brandschutzrichtlinie 12-15 («Brandverhiitung und
organisatorischer Brandschutzy), Ziffer 5 «Brand-
schutz auf Baustellen»
¢ Regelung K 231.1, «Schutzmassnahmen bei feuer-
gefahrlichen Arbeiten in, an und um SBB-Ge-
baude», Verwendung von Erlaubnisscheinen fur
feuergefahrliche Arbeiten.
Erschitterungen - Zulassige Werte vorgeben und diese liberwachen - ungenugende Reaktionsmdglichkeit bei
GrenzwertlUberschreitung
Schadstoffbelastungen / Chemi- - Arbeitsanweisungen im Umgang mit gefahrlichen Stof-
sche Reaktionen fen einhalten (siehe hierzu |-50198 «Vorgaben und
Verantwortlichkeiten fiir den Umgang mit Gefahrstof-
fen»)
Kurzschllssel / Fehlerstrome / - Keine Leitern aus Metall verwenden
Uberspannung - Isoliertes Werkzeug verwenden

- Erden der technischen Anlage
- Einsatz unabhangiger Stromversorgungen fiir Bauar-

beiten
Elektromagnetische Einflisse
Mechanische Beschadigung - Stellwand erstellen
Stromunterbruch - Strom Uber Baustromverteiler beziehen
Wassereinbruch - Plane von Wasserleitungen und sanitéaren Anlagen

konsultieren.
- Uberwachung mit Wasserdetektoren

Beeintrachtigung Brandschutz und - Die Flucht- und Rettungswege musse immer kontrol- - Flucht- und Rettungswege verstellt.
Zutrittsschutz liert werden. - Brandlasten.
- Ortliche Uberwachung. - Schutzmassnahmen werden vergessen, vor
- Baustellenbewachung. Verlassen der Baustelle umzusetzen.
— Samtliche Turen mussen taglich sicher verschlossen - Offene Brandabschnitte, Schutzzoneniber-
bzw. verriegelt werden. gange sind nicht verschlossen. unberechtigter
- Bei Tiirersatz/Fensterersatz muss die Offnung taglich Zutritt.

bzw. vor dem Verlassen der Baustelle wieder ver-
schlossen werden.

— Wanddurchbriiche und offene Brandschotte miissen
taglich wieder verschlossen werden.

Tabelle 2
Schutzmassnahmen fir die technische Anlage.

Bei der Wahl der Schutzmassnahme ist zu beriicksichtigen, dass die Schutzmass-
nahme selbst keine Gefahrdung fir den sicheren Betrieb der technischen Anlage dar-
stellt. So kann beispielsweise die Abdeckung einer technischen Anlage mit Plastik zu
einer Uberhitzung fiihren.

Einhalten von Brandschutzvor- Ganz besonders muss auf der Baustelle jederzeit die Brandschutzrichtlinie 12-15
schriften («Brandverhiitung und organisatorischer Brandschutzy), Ziffer 5 «Brandschutz auf Bau-
stellen», beachtet werden.
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Fur feuergefahrliche Arbeiten ist die Vorgabe K 231.1 «Schutzmassnahmen bei feuer-
gefahrlichen Arbeiten in, an und um SBB-Gebaude» zu berlcksichtigen, insbesondere
ist ein Erlaubnisschein erforderlich.

Verschliessen von Durchbriichen Durchbriiche in brandabschnittsbildenden Bauteilen beeintrachtigen den Brandschutz
(Brandabschottungen) wesentlich und kénnen das Eindringen von Nagetieren ermdglichen.

Durchbriiche in brandabschnittsbildenden Bauteilen sind konsequent feuerwiderstands-
fahig zu verschliessen (Brandabschottungen). Das betrifft auch gedffnete und bescha-
digte Brandabschottungen, welche jeweils bei Arbeitsende provisorisch und nach Ab-

schluss der Arbeiten definitiv und fachgerecht verschlossen werden missen.

Belastungsgrenzwerte beachten Fir einige Belastungen gibt es keine geeigneten Schutzmassnahmen. Diese Belastun-
gen gilt es beim baulichen Eingriff zu vermeiden oder zu minimieren. Fir den sicheren
Betrieb einer technischen Anlage ist es daher wichtig zu wissen, unter welche Bedin-
gungen die technische Anlage noch einwandfrei funktionieren kann.
Die Werte, bei welchen ein einwandfreier Betrieb der Anlage gerade noch garantiert ist,
werden als Belastungsgrenzwerte bezeichnet.
In Kapitel 4. werden ausgewahlte Belastungsgrenzwerte aufgefiihrt.

Anlage wahrend Eingriff (iberwa- Fir gewisse, grundsétzlich zulassige Belastungen ist es mit vertretbarem Aufwand
chen nicht moglich, Belastungsgrenzwerte anzugeben. In diesem Fall muss die technische
Anlage wahrend des ganzen baulichen Eingriffs streng Uberwacht werden (siehe Kapi-
tel 2.6 ).

Zudem mussen die Arbeiten mit moglichst belastungsarmen Arbeitsschritten (z.B. Ver-
wendung von sehr kleinen Maschinen oder gar von Hand) ausgefiihrt werden. Kann mit
den Arbeitsschritten die vorgegebene Belastungsgrenze nicht eingehalten werden,
muss nach effizienteren Arbeitsweisen gesucht werden; diese Arbeitsweisen missen
dokumentiert werden.

Gefahrdet ein baulicher Eingriff den sicheren Betrieb oder die Substanz einer techni-

schen Anlage, so ist der bauliche Eingriff sofort zu unterbrechen.

© SBB ¢ IMS Infrastruktur « DMS ID 79385808 « Version 2


https://dms.sbb.ch/OTCS/llisapi.dll?func=ll&objid=4085878&objAction=RunReport&ObjectID=8175321&Lang=
https://dms.sbb.ch/OTCS/llisapi.dll?func=ll&objid=4085878&objAction=RunReport&ObjectID=8175321&Lang=

IMS Infrastrukt
Prozer;;'?n{:ge:rManagement E SBB CFF FFS
Arbeitsanweisung

gliltig ab 01.09.2019
Seite 11/17

2.5 Handwerker instruieren

Gefahrenbewusstsein und ange- Die Art und Weise wie ein Eingriff durchgefuhrt wird, tragt viel zur Betriebssicherheit

messene Arbeitsweise der technischen Anlage bei. Bereits in der Offertphase muss daher auf die Umsténde
hingewiesen werden, unter denen die baulichen Eingriffe durchgeflihrt werden missen.
Fur die Ausflihrung des baulichen Eingriffs sind Handwerker mit entsprechenden Erfah-
rungen zu bevorzugen.
Handwerker, die den baulichen Eingriff ausfihren, kdnnen nicht wissen, dass ihr Tun
den sicheren Betrieb der technischen Anlagen gefahrden kann. Deshalb ist es wichtig,
die Handwerker vor Beginn des baulichen Eingriffs Uber mégliche Auswirkungen und
Gefahrdungen ihres Tuns zu instruieren. Weiter ist zu prufen, ob sie die fir den bauli-
chen Eingriff notwendigen Spezialgerate bei sich haben (zum Beispiel Bohrmaschine
mit Industriesauger).
Da Handwerker im Allgemeinen mit Standardgeraten arbeiten, ist die Verwendung der
angemessenen Arbeitsgerate (Spezialgerate) wahrend des baulichen Eingriffs zu Uber-
wachen. Zudem muss auf der Baustelle auf Ordnung und Sauberkeit geachtet werden.

Geltende Regeln beachten Die Handwerker sind zudem verpflichtet, die fiir die jeweiligen Tatigkeiten geltenden
Vorgaben zu befolgen, insbesondere
- Benutzen und Tragen der persdnlichen Schutzausristung (PSA) gemass
R 1-10007 «Tragpflicht der persénlichen Schutzausristung Infrastruktur».
- Vorschrift fur den Zutritt zu und das Verhalten in SA-Rdumen (DMS ID:
47257732).
- Hausordnung fur SA-Rdume (DMS ID: 47218923).

Anlaufstelle kommunizieren Die Handwerker erhalten Kontaktpersonen seitens der SBB, an die sie sich bei Fragen
oder im Ereignisfall wenden kénnen.
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2.6 Ausfiihrung der Arbeiten und Anlagenbetrieb liberwachen

Grundsatz IV Die Ausfihrung der Arbeiten sowie der Betrieb der technischen Anlagen muss wahrend
des ganzen Eingriffs Uberwacht werden (Grundsatz IV). Werden Gefahrdungen oder
Unregelmassigkeiten festgestellt, muss sofort korrigierend eingegriffen, die erforderli-
che Gegenmassnahme eingeleitet und gegebenenfalls gemass Notfallplanung vorge-
gangen werden.

Uberwachungsmassnahmen und Die Uberwachung stellt einen Bestandteil des Schutzkonzeptes bzw. des Risikomana-
Uberwachungszweck gements dar und ist im Antragsformular «Schutz der technischen Anlagen» genau fest-

zulegen (Vorgehen siehe Kapitel 3.2 ):

Uberwachungszweck und

Tauglichkeit
95 bo = o _§
55 2§ S. 85§
Massnahme £2 23 2o c2¢
2< g} £R 23¢9
- - 0 - — 02 €
I3 A5 A< »23
Sicherheitsbegleitung durch kompetenten Eingriffsverantwortlichen des X
durchfiihrenden Fachdienstes
Sicherheitsbegleitung durch hierfiir zugelassene Sicherheitsbauleiter X
Sicherheitsbegleitung durch fur den Unterhalt der Anlagen zusténdiges X (x) X
Fachpersonal
Einsatz von technischen Uberwachungseinrichtungen mit besonderem X
Dispositiv fir Alarmierung und Intervention
Aktive/besondere Uberwachung des Anlagenbetriebes durch das «Opera- X (x)
tion Management Center (OMC)»
Uberwachung durch den Fahrdienstleiter (Zugverkehrsleiter) (x)
Uberwachung durch die Ausfilhrenden (x)
Tabelle 3
Uberwachungsmassnahmen und Uberwachungszweck.
2.7 Umgang mit Asbest — Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Umgang mit Asbest Bei baulichen Anpassungen ist den gesundheitlichen Risiken, welche von Asbest aus-

gehen, besondere Beachtung zu schenken.

Die Regelung 1-50187 «Umgang mit Asbest bei der Division Infrastruktur» definiert die
Grundlagen fiir die Gewahrleistung eines professionellen Umgangs mit Asbest und re-
gelt die Verantwortlichkeiten und Verbindlichkeiten bei SBB Infrastruktur.

Im Anschluss an eine Asbestsanierung ist eine Belastungsfreimessung des Raums not-

wendig («Freimessen»).
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1. Prufung und Freigabe durch
den eingriffsverantwortlichen
Fachdienst

2. Mitwirkung und Freigabe durch
die fUr Anlagen- und Geb&udeun-
terhalt zustandigen Stellen

Vereinbarung der Massnahmen
zur Vermeidung von Belastungen
und zum Schutz der technischen
Anlagen

Ablehnung bei zu grossen Risi-
ken

Uberwachungsbedarf festlegen

Unterstltzung

K21 SBB CFF FFS

3. Freigabe des baulichen Eingriffs

3.1 Freigabe durch den verantwortlichen Fachdienst

Der flr den baulichen Eingriff zustdndige Fachdienst stellt die erforderlichen Prifungen
des geplanten Vorgehens sowie dessen formelle Freigabe sicher.

Besonders wichtig ist die vollstandige Prufung, welche Anlagen vom baulichen Eingriff
betroffen sind bzw. sein kdnnten und dass die entsprechenden Vorkehrungen getroffen
werden (z.B. auch Brandmeldeanlage, Heizung, Klimaanlage, Luftung, Zutrittssiche-
rung, Alarmanlage oder Stromversorgung).

3.2 Freigabe durch die fiir den Anlagen- und Gebaudeunterhalt zustidndigen
Stellen

Dariber hinaus ist eine Freigabe durch die fir den Anlagen- und Gebaudeunterhalt zu-
standigen Stellen erforderlich. Diese wirken aktiv mit beim Erkennen der Risiken und
beim Festlegen der erforderlichen Schutzmassnahmen.

Die Mitwirkung und die Freigabe erfolgen im Rahmen einer Begehung mit einem kom-
petenten Vertreter der unterhaltsverantwortlichen Teams. Der Eingriffsverantwortliche
erklart die durchzufihrenden Arbeiten und stellt sicher, dass die zweckmassigen
Schutzmassnahmen festgelegt werden.

Es ist das Antragsformular «Schutz der technischen Anlagen» (DMS ID: 82617167) zu
verwenden.

Anhand der Tabelle 1 und Tabelle 2 dieses Handbuches werden die zu treffenden Mas-
snahmen zur Vermeidung/Minimierung der Belastung (siehe Kapitel 2.3 ) sowie die er-
forderlichen Schutzmassnahmen fir die technische Anlage (siehe Kapitel 2.4 ) gemein-
sam festgelegt.

Falls keine geeigneten Schutzmassnahmen gefunden werden, kann beim OCT ein un-
abhangiger Sicherheitsberater zu Rate gezogen werden.

Falls der bauliche Eingriff ein zu grosses Risiko fir den einwandfreien Betrieb der tech-
nischen Anlage darstellt, ist er abzulehnen und das Antragsformular von den betroffe-
nen Fachdiensten nicht zu unterschreiben.

Zum Schluss wird auf Grund des verbleibenden Restrisikos der Uberwachungsbedarf
festgelegt und anhand der Tabelle 4 dieses Handbuches die zu treffenden Uberwa-

chungsmassnahmen definiert (siehe Kapitel 2.6 ).

Fir den Schutz von Sicherungsanlagen unterstiitzt der Fachdienst «Uberwachung SA»
(Ue SA) die Beteiligten nach Bedarf.
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3. Beantragung des Eingriffs nach
Vorliegen der beiden Freigaben

K21 SBB CFF FFS

3.3 Eingriffsantrag

Nach Vorliegen beider Freigaben muss ein Eingriffsantrag gemass den Vorgaben des
Eingriffsmanagements Infrastruktur SBB gestellt werden.

Fur Details siehe Eingriffsmanagement Infrastruktur SBB: Vorgaben und Leitfaden
fur das Eingriffsmanagement Infrastruktur SBB, generischer Teil.

Das unterschriebene Antragsformular «Schutz der technischen Anlagen» muss dem
Eingriffsantrag beigelegt werden.

© SBB ¢ IMS Infrastruktur « DMS ID 79385808 « Version 2


https://sbb.sharepoint.com/teams/363/_layouts/15/DocIdRedir.aspx?ID=T0363-8-273

IMS Infrastrukt
Prozer;;'?n{:ge:rManagement E SBB CFF FFS
Arbeitsanweisung

giltig ab 01.09.2019
Seite 15/17

4. Ausgewahlte Belastungsgrenzwerte

4.1 Grenzwerte fiir Sicherungsanlagen — Ubersicht

Belastung Belastungsgrenzwerte Regelwerk
Staub F7 1-50200
Temperatur Zeitlich begrenzte Uberschreitung der Grenzwerte nach oben zuléssig,

30°C durfen aber nicht lberschritten werden.

Kann dies nicht ausgeschlossen werden, ist der Einsatz einer technischen
Uberwachungseinrichtung mit besonderem Dispositiv fiir Alarmierung und
Intervention zwingend erforderlich.

Feuchtigkeit 20 - 80% 1-50200

Erschitterungen Siehe Kapitel 4.2

Schadstoffbelastungen / Chemische Reaktio- In betrieblich genutzten Rdumen werden keine Schadstoffbelastungen tole-
nen riert.

Bezliglich Asbest siehe Kapitel 2.7 .

Kurzschliissel / Fehlerstréme / Uberspannung Nicht vorhanden > es gilt Kapitel 2.3

Elektromagnetische Einflisse Nicht vorhanden - es gilt Kapitel 2.3

Tabelle 4
Belastungsgrenzwerte fur technische Anlage (Sicherungsanlage).

4.2 Grenzwerte fiir Sicherungsanlagen — Schwingungen und Stosse bei Stellwerkanlagen

Theorie:
Sinus/Rauschen Stosse
EN 60068-2-6 / -64 EN 60068-2-29
im Gebaude EN 60721 2-9 Hz: 1.5 mm/s? 40 m/s?
9-200Hz: 5 m/s? 22 ms
5-62 Hz: 5 mm/s? 30 m/s?
62—200 Hz: 2 m/s? 11 ms
(Halbsinus, 6 Richtungen)
5-40 Hz: 1 mm/s? 29 (Stossfestigkeit)
neben dem Gleis, EN 50125-3 5-2'000 Hz; Effektivwerte: Mittel: 20 m/s?
ausserhalb Schot- Vertikal: 2.3 m/s2 11 ms
ter Transversal: 2.3 m/s? Spitze: 20 m/s?
Longitudinal: 2.3 m/s? 11 ms
im Bereich Schotter | EN 50125-3 5-2'000Hz; Effektivwerte: Mittel: 50 m/s?
Vertikal: 10 m/s? 11 ms
Transversal: 10 m/s? Spitze: 100 m/s?
Longitudinal: 10 m/s2 8 ms
im Gleisbereich EN 60721 2-9 Hz: 15 mm/s? 250 m/s?
9-200 Hz: 50 m/s? 6 ms
auf der Schwelle EN 50125-3 5-2'000Hz; Effektivwerte: Mittel: 300 m/s?
Vertikal: 130 m/s? . gms
Transversal: 50 m/s? Spitze: 8020 nTs{. S
Longitudinal: 90 m/s?
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Sinus/Rauschen Stosse
EN 60068-2-6 / -64 EN 60068-2-29
an der Schiene EN 50125-3 5-2'000Hz; Effektivwerte: Mittel: 420 m/s?
Vertikal: 280 m/s? 6 ms
Transversal: 140 m/s? Spitze: 2'500 m/s?
Longitudinal: 50 m/s2 1ms

Erfahrungswerte (Betragsmaximalwerte der Schwingungsgeschwindigkeit in mm/s):

Pauschaler Grenzwert im Gebaude: 2.00 mm/s
Bahnbetrieb: 15-20Hz 0.45 mm/s
Vibrierarbeiten B2000: 37.5Hz 0.29 mm/s
Haustechnische Installationsarbeiten: 14-15 Hz 0.90 mm/s
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5. Weiterfihrende Dokumente und Links

Nachfolgend werden nur weiterfiihrende Vorgaben und Links aufgeflhrt, nicht aber die bereits im Hand-
buch genannten verbindlichen Vorgaben:

Bezeichnung Titel
Link

Gebidudesafety SBB Intranet SBB, Handbuch als Sway verfiigbar inklusive Links auf weiterfihrende
Vorgaben und Unterlagen

R RTE 20600 Sicherheit bei Arbeiten im Bereich von Bahnstromanlagen

1-50156 Sicherheitsstandard Bahntechnikgebaude und -Raume

RK201.1 Regelung interner Zustandigkeit und Verantwortung fiir operative Sicherheit (Sa-
fety & Security) bei der SBB AG

K 201.2 Ausfuhrungsbestimmungen zur Regelung interner Zustandigkeiten und Verantwor-
tungen fiir die operative Sicherheit (Safety & Security) bei der SBB AG (K 201.1)

R K 030.1 Security Handbuch der SBB

© SBB ¢ IMS Infrastruktur « DMS ID 79385808 « Version 2


https://sbb.sharepoint.com/sites/intranet-topics/de/Seiten/KC-Geb%C3%A4udesafety-SBB.aspx
https://dms.sbb.ch/OTCS/llisapi.dll?func=ll&objid=4085878&objAction=RunReport&ObjectID=8962383&Lang=
https://dms.sbb.ch/OTCS/llisapi.dll?func=ll&objid=4085878&objAction=RunReport&ObjectID=30588229&Lang=
https://dms.sbb.ch/OTCS/llisapi.dll?func=ll&objid=4085878&objAction=RunReport&ObjectID=4727291&Lang=
https://dms.sbb.ch/OTCS/llisapi.dll?func=ll&objid=4085878&objAction=RunReport&ObjectID=15734924&Lang=
https://dms.sbb.ch/OTCS/llisapi.dll?func=ll&objid=4085878&objAction=RunReport&ObjectID=4157906&Lang=

	Änderungskontrolle
	1.  Allgemeines, Grundsätze
	2.  Sicherheit bei baulichen Eingriffen
	2.1  Ansatzpunkte
	2.2  Notfallplanung
	2.3  Belastungen vermeiden
	2.4  Anlage schützen
	2.5  Handwerker instruieren
	2.6  Ausführung der Arbeiten und Anlagenbetrieb überwachen
	2.7  Umgang mit Asbest – Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

	3.  Freigabe des baulichen Eingriffs
	3.1  Freigabe durch den verantwortlichen Fachdienst
	3.2  Freigabe durch die für den Anlagen- und Gebäudeunterhalt zuständigen Stellen
	3.3  Eingriffsantrag

	4.  Ausgewählte Belastungsgrenzwerte
	4.1  Grenzwerte für Sicherungsanlagen – Übersicht
	4.2  Grenzwerte für Sicherungsanlagen – Schwingungen und Stösse bei Stellwerkanlagen

	5.  Weiterführende Dokumente und Links

